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1 Die Kommunale Jugendarbeit der Stadt 
Amberg 

 

1.1 Die Grundsätze der Kommunalen Jugendarbeit 
 
Oberstes Ziel der Jugendarbeit ist es, die positive Entwicklung junger Menschen zu 
fördern.  
 
Hierfür sind Leistungen anzubieten, die Mädchen und Jungen gleichberechtigt zur 
gesellschaftlichen Mitverantwortung und zu sozialem Engagement anregen und 
hinführen, sowie sie zur Selbstbestimmung anregen.  
Die Angebote der Jugendarbeit richten sich an alle Kinder, Jugendlichen, jungen 
Volljährigen und jungen Menschen. Die Altersgrenze liegt bei unter 27 Jahren. 
 
Grundsätzlich soll Jugendarbeit 

 an den Interessen und Wünschen von Mädchen und Jungen ansetzen, 

 junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern, 

 dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen, 

 dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre 
Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten bzw. 
zu schaffen, 

 die unterschiedlichen Lebenslagen von Mädchen und Jungen berücksichtigen 
und dafür sorgen, dass Benachteiligungen abgebaut und die 
Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen gefördert wird, 

 die besonderen sozialen und kulturellen Bedürfnisse und Eigenarten junger 
Menschen und ihrer Familien berücksichtigen, 

 nach den Grundsätzen der Subsidiarität geleistet werden. 
 
 
Dabei handelt die Jugendarbeit nach folgenden Prinzipien: 

 die Freiwilligkeit der Teilnahme an den Veranstaltungen, 

 die altersspezifische Gliederung, 

 die Vielfalt der Organisationen und Träger, 

 die Vielfalt der Inhalte, Methoden und Arbeitsformern entsprechend der 
jeweiligen Zielgruppe, 

 die Partizipation, Selbstorganisation und Interessenvertretung, 

 die überwiegende Ehrenamtlichkeit in den Verbänden. 
 
Die Kommunale Jugendarbeit bietet nach diesen Grundsätzen und gemäß dem mit 
der Stadt Amberg geschlossenen Grundlagenvertrag dem Stadtjugendring Amberg 
die Zusammenarbeit an.    
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1.2 Die Aufgabenbereiche der Kommunalen 
Jugendarbeit in der Stadt Amberg 

 
Kern der Kommunalen Jugendarbeit sind die §§ 11 und 12 des SGB VIII. Darin 
verankert sind: 

 die außerschulische Jugendbildung im politischen, sozialen, gesundheitlichen, 
kulturellen, naturkundlichen und technischen Bereich, 

 die Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit, 

 die arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit, 

 die internationale und innerdeutsche Jugendarbeit, 

 die Kinder- und Jugenderholung, 

 die Jugendberatung, 

 die offene Kinder- und Jugendarbeit, 

 die Förderung der Jugendverbände, -initiativen und –gruppen.  
 
Gemäß Grundlagenvertrag zwischen der Stadt Amberg und dem Stadtjugendring von 
2009 sind Aufgaben der Jugendarbeit an den Stadtjugendring delegiert. Dazu zählen 
unter anderem Anregung, Förderung und Durchführung von internationalen 
Jugendfreizeitmaßnahmen, Jugend- und Mitarbeiterbildungsmaßnahmen für haupt- 
und nebenberufliche Mitarbeiter in der verbandlichen Jugendarbeit, sowie die 
Jugendkulturarbeit bei Verbänden und Vereinen. Ebenso obliegt dem 
Stadtjugendring die Konzeption und Umsetzung von stadtteilbezogener 
Jugendarbeit. 
 
Die offene Kinder- und Jugendarbeit übernimmt das Jugendzentrum KLÄRWERK, 
das unter Trägerschaft der Stadt Amberg steht. 
 
Folgende Aufgaben werden von der Kommunalen Jugendarbeit Amberg 
wahrgenommen: 
 
Das Ferienprogramm der Stadt Amberg wird von der Kommunalen Jugendarbeit 
koordiniert und organisiert. Eigene Veranstaltungen, sowohl außerhalb, als auch 
innerhalb der Ferien werden ebenso geplant und durchgeführt.  
 
Bei der Förderung von Jugendverbänden und –gruppen ist ein wichtiger Bereich die 
Beratung und Qualifizierung von Jugendleitern durch Jugendleiterschulungen und 
Juleica-Auffrischungskursen. Ebenso schafft die Kommunale Jugendarbeit Amberg z. 
B. mit dem Amberger Kinderfest und durch das Ferienprogramm einen Rahmen, in 
dem sich Jugendverbände der Öffentlichkeit präsentieren und ihre Arbeit darstellen 
können.  
 
Der erzieherische Kinder- und Jugendschutz nach § 14 SGB VIII zählt zusätzlich zu 
den Aufgaben der Kommunalen Jugendarbeit in der Stadt Amberg. Hierunter sind 
alle Aktivitäten im Bereich der Prävention zu fassen. Dieser Arbeitsbereich ist in den 
letzten Jahren zunehmend wichtiger und umfangreicher geworden und umfasst die 
unterschiedlichsten Themen (z.B. Nikotin, Alkohol und Mobbing). Deshalb können 
neben der Mitarbeit in den entsprechenden Gremien in diesem Bereich auch immer 
nur Schwerpunkte gesetzt werden.  
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Auch Maßnahmen im ordnungsrechtlichen Jugendschutz werden von der 
Kommunalen Jugendarbeit Amberg wahrgenommen. Dazu zählen beispielsweise die 
Information und Beratung über die gesetzlichen Bestimmungen des Jugendschutzes 
an Gewerbetreibende, Veranstalter, Bürger oder Betriebe.  
 
In der Stadt Amberg sind ehrenamtliche Spielplatz-Paten tätig. Die Kommunale 
Jugendarbeit ist hier Ansprechpartner für alle das Sozialverhalten betreffende 
Fragen. Beim Projekt Spielplatz-Paten erfolgt eine Zusammenarbeit mit dem 
Sachgebiet Grün des Bauamtes sowie mit der Stadtgärtnerei.  
 
Die Kommunale Jugendarbeit arbeitet in verschiedenen Bündnissen und 
Arbeitskreisen, wie z. B. „Arbeitskreis gegen sexualisierte Gewalt“. Des Weiteren ist 
die Kommunale Jugendarbeit im „Bündnis für Familie“ und im „ Interkommunalen 
Bündnis für Migration und Integration“ der Stadt Amberg und des Landkreises. Seit 
2017 ist die Kommunale Jugendpflegerin auch im Begleitausschuss der 
„Partnerschaft für Demokratie“ vertreten.  
 
 
 
 
 

1.3 Personelle Ausstattung der Kommunalen 
Jugendarbeit  

 
In der Stadt Amberg ist die Kommunale Jugendarbeit mit einer 
Vollzeitpädagogenstelle (= Kommunaler Jugendpfleger), aufgeteilt auf zwei 
Pädagoginnen mit je 19,5h, ausgestattet. Die Pädagoginnen besitzen die 
Zusatzausbildung „Kommunaler Jugendpfleger“, wovon sich eine Jugendpflegerin bis 
Oktober in Elternzeit befand und eine Elternzeitvertretung eingesetzt wurde. 
Unterstützung erfolgt durch zwei Verwaltungskräfte mit insgesamt 24 
Wochenarbeitsstunden. 
 
Zwei Praktikantinnen leisteten ein eintägiges Schulpraktikum sowie ein Vorpraktikum 
für das Studium Soziale Arbeit in den Sommerferien ab. 
 
Die Kommunale Jugendarbeit ist innerhalb des Referates für Jugend, Senioren und 
Soziales dem Stadtjugendamt Amberg zugeordnet und hat ihren Dienstsitz im 
Gebäude des Jugendzentrums KLÄRWERK.  
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2 Veranstaltungen außerhalb der Ferien 
 

2.1 Kinder- und Jugendflohmarkt am Altstadtfest 
 
Der Kinder- und Jugendflohmarkt am Amberger Altstadtfestsonntag ist für viele 
Familien mit Kindern ein fester Bestandteil am Altstadtfestwochenende. Entlang der 
Georgenstraße, beginnend bei der Krambrücke bis hinauf zum Malteserplatz, 
herrschte bereits in den frühen Morgenstunden des 23. Juni reges Treiben. Viele 
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen sechs und 14 Jahren nutzten die 
Gelegenheit, ihre Zimmer zu durchforsten und Gegenstände, die für sie nicht mehr 
aktuell waren, für den Flohmarkt aufzumöbeln und den Erlös für neue Wünsche zu 
verwenden. Über 70 Stände reihten sich aneinander und boten ein buntes Angebot 
von Spielzeug, Kuscheltieren, Brettspielen, Büchern, CD´s bis hin zu 
Musikinstrumenten. Besonderer Wert wurde seitens der Kommunalen Jugendarbeit 
darauf gelegt, dass die Waren von den Kindern selbst verkauft wurden und auch nur 
Gegenstände angeboten wurden, die für Kinder und Jugendliche interessant bzw. 
geeignet sind. 
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2.2 Amberger Kinderfest 
 
In diesem Jahr fand das Amberger Kinderfest am 21.07.2019 und damit traditionell 
am Sonntag vor den Sommerferien auf dem ehemaligen Landesgartenschaugelände 
statt. Die Besucher konnten sich auch in diesem Jahr über die kostenlosen Angebote 
der verschiedenen Mitmachstände und das bunte Bühnenprogramm in einem 
Programmheft mit Lageplan und Showzeiten informieren, das mit Unterstützung der 
Amberger Zeitung erstellt und im Vorfeld und während des Kinderfestes verteilt 
wurde. Zudem wurde das Fest über eigens erstellte Veranstaltungsanzeigen in den 
sozialen Medien Facebook und Instagram beworben. Weitere Werbung erfolgte 
durch Vorberichterstattungen in den Printmedien sowie mit Hilfe von Plakaten, die 
sowohl im Stadtgebiet, als auch im Landkreis ausgehängt waren. 
 
Zur Gestaltung des Plakates fand im Vorfeld des Kinderfestes auch in diesem Jahr 
ein Plakatmalwettbewerb für alle 8- bis 12-Jährigen statt. Aus den rund 150 
Einsendungen zum Motto „Spiel, Spaß & Action – Meine Freunde / Familie und ich 
auf dem Amberger Kinderfest“ ermittelte die aus den Sponsoren bestehende Jury 
das Gewinnerbild von Barin Mahmood (12 Jahre). Eine Besonderheit hierbei bestand 
darin, dass Barin Mahmood bereits 2018 den Plakatmalwettbewerb gewonnen hatte. 
Sie erhielt hierfür einen Gutschein für den Monte Kaolino, sowie ein Puzzle. Das 
Gewinnerbild zierte natürlich auch in diesem Jahr wieder das Plakat sowie den 
Programmflyer des Amberger Kinderfestes. Aufgrund von Gemeinschaftsbildern gab 
es dieses Jahr sogar acht Zweitplatzierte. Diese wurden jeweils mit einem Gutschein 
für das Cineplex Amberg, sowie einem Gutschein für das Kurfürstenbad prämiert. 
Alle Teilnehmer des Wettbewerbes, die jedoch nicht zu den Gewinnern zählten, 
erhielten einen Eisgutschein, den sie am Kinderfestsonntag einlösen konnten. 
 
Am Kinderfest beteiligten sich insgesamt 55 Mitmach- und 13 Verkaufsstände. 
Neben Altbewährtem, wie etwa der Stand der Feuerwehr, der Polizei und dem BRK, 
konnten 13 neue Attraktionen angeboten werden. Hierunter ein Bobbycar-Parcours 
des Zweckverbands Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz, ein Surf-Simulator 
vom Family Fun Park, lebensechte Star Wars Figuren, Kangatraining für Mutter und 
Kind, Schnupperpaddeln der Projektwerkstatt uvm. 
 
Auf der Kinderfestbühne, dessen Programm von OTV moderiert und betreut wurde, 
zeigten die Amberger Tanzgruppen ihre Choreografien, das Nachwuchsorchester der 
Knappschaftskapelle sorgte für musikalische Unterhaltung und der 
Kinderliedermacher Toni Komisch heizte die Stimmung bei den kleinen und großen 
Zuschauern ein. Oberbürgermeister Michael Cerny nutze die Bühne, um die 
Kinderfestbesucher sowie die Sponsoren und ehrenamtliche Helfer zu begrüßen. 
Durch die Unterstützung der Sponsoren (Stadtwerke Amberg, Sparkasse Amberg-
Sulzbach, Amberger Zeitung und Oberpfalz TV), durch das Engagement der vielen 
ehrenamtlichen Helfer, sowie durch die bunten Angebote der Vereine, 
Organisationen und Firmen war es wieder möglich, das Kinderfest für all seine 
Besucher kostenlos anzubieten. Als Dankeschön erhielten alle ehrenamtlichen Helfer 
Essens- und Getränkegutscheine, die sie gegen Bratwurst- oder Steaksemmeln bei 
den Ministranten St. Georg und Getränke des JUZ KLÄRWERK einlösen konnten.  
Nicht nur die beiden Hauptamtlichen der Kommunalen Jugendarbeit Amberg, 
sondern auch alle Beteiligten Vereine, Organisationen und Verbände waren nach 
Rückmeldung mit dem Verlauf des Festes sehr zufrieden, zumal nach einem kurzen 
Regenschauer am Nachmittag das Wetter wieder mitspielte. 
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Der Programmflyer zeigt eine Übersicht über Mitmachangebote, Bühnenprogramm und Verkaufsstände: 
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2.3 Jugenddisco im JuZ KLÄRWERK 
 
Die Kommunale Jugendarbeit bietet zusammen mit dem Jugendzentrum, 
Jugendlichen die Möglichkeit eine Jugenddisco zu organisieren. Ziele dieser 
Veranstaltungen sind zum einen Weggehmöglichkeiten für unter 18-Jährige in einem 
geschützten Rahmen anzubieten. Zum anderen sollen die Jugendlichen unter 
Anleitung selbstbestimmt, verantwortungsbewusst und nach ihren eigenen 
Interessen und Wünschen eine Party für Gleichaltrige gestalten können.  
 
Im Schuljahr 2018/19 wurde erneut an den Schulen für dieses Projekt geworben. 
Einige Schulen zeigten Interesse. Mit Schülerinnen der Dr.-Johanna-Decker-Schulen 
wurde im April eine Jugenddisco unter dem Motto „Blue and White“ im Saal des 
Jugendzentrums veranstaltet. Einen positiven Einfluss üben ebenfalls die Pädagogen 
an der Schule aus, die die Jugendlichen motivieren. Die KoJa und das JUZ 
KLÄRWERK begleiten und unterstützen das Organisationsteam in der 
Vorbereitungsphase, sind während der Veranstaltung vor Ort und reflektieren diese 
im Nachgang mit den Schülern. 
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3 Überraschungswochen 
 
Dieses Jahr fanden vier Überraschungswochen (je eine Woche in den Oster-, 
Pfingst-, Sommer- und Herbst) statt. Die Teilnehmerzahlen schwankten dieses Jahr 
auf Grund von fehlenden Buchungen oder fehlenden ehrenamtlichen Helfern 
zwischen 20 und 30 Kindern. 
 
Bei diesem Angebot handelt es sich um eine Ferienmaßnahme nach §11 SGB VIII 
und ist nicht mit einer Ferienkindbetreuung gleichzusetzen. Die Maßnahme steht 
immer unter einem bestimmten Motto und folgt den Prinzipien der Jugendarbeit. Um 
den Bedarf von berufstätigen Eltern entgegenzukommen, ist der zeitliche Rahmen 
auf die Arbeitszeit der Eltern abgestimmt. Die Überraschungswochen sind ein 
Kooperationsprojekt zwischen der Stadt Amberg und dem Landkreis Amberg-
Sulzbach. 
In den Überraschungswochen geht es um die Vermittlung sozialer Kompetenzen und 
positiver Gruppenerfahrungen, sowie um das Kennenlernen von Freizeitangeboten 
vor Ort. So werden auch Vereine, Verbände oder Einrichtungen mit in das Programm 
einbezogen, um einen Zugang zu Jugendgruppen und Aktivitäten vor Ort zu 
schaffen. Als Veranstaltungsort dient das städtische Jugendzentrum, da es zum 
Einen sehr gut geeignete Räumlichkeiten bietet und zum Anderen nicht nur für 
Kinder und Familien aus Amberg, sondern auch für viele in Amberg berufstätige 
Eltern günstig gelegen ist. Die Programmgestaltung und auch Betreuung wird von 
ausgebildeten, ehrenamtlichen Jugendleitern in enger Abstimmung mit den 
Kommunalen Jugendpflegerinnen und deren Unterstützung übernommen.  
Jede Überraschungswoche umfasst eine Ferienwoche und bietet Platz für 24 bis 27 
Kindern im Alter von sechs bis elf Jahren. Eine tage- bzw. stundenweise Buchung ist 
nicht möglich. Es gibt eine flexible Bringzeit von 7.30 – 8.30 Uhr und eine Abholzeit 
von 16.00 – 16.30 Uhr.  
Das gemeinsame Frühstück und Mittagessen gehören ebenso zum festen Programm 
wie verschiedene Aktionen, Ausflüge, Spiele und Bastelangebote. Besonderer Wert 
wird auf die Zubereitung von frischen Speisen, viel Obst und Gemüse gelegt. In der 
Bring- und Abholzeit gibt es freie Angebote wie z. B. Kicker, Spiele, Leseecke und 
Basteln. Ein gegenseitiges Kennenlernen mit dem gemeinsamen Erstellen der 
Gruppenregeln am ersten Vormittag sowie die Tages- und Wochenreflexionen sind 
feste Bestandteile jeder Überraschungswoche. Dies ist auch eine wichtige 
Rückmeldung für die Organisatoren, um bei der Planung weiterer 
Überraschungswochen auf die Wünsche und Bedürfnisse der Kinder einzugehen. 
Das Konzept der Überraschungswochen sieht folgendermaßen aus:  
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3.1 Überraschungswoche Osterferien 
 
Die Oster Ü-Woche (15. bis 18. April) stand unter dem Motto “International und 

Weltweit“ und wurde mit österlichen Themen verknüpft. Nach dem obligatorischen 

Kennenlern-Vormittag durften die Kinder in Kleingruppen Afrika kennenlernen. Sie 

lernten Tiere und Kultur kennen und bastelten traditionellen Schmuck. Am Dienstag 

reisten die Kinder nach Amerika, lernten Hollywood und Disney kennen, aber auch 

verschiedene Sprachen und Städte Amerikas. In Asien wurde Karaoke gesungen 

und die Kinder erhielten Einweisung in die Kampfkünste Asiens. Abschließend ging 

es nach Europa mit dessen Kulturen und Religion, was mit Osterbasteln Ausklang 

fand. 

3.2 Überraschungswoche Pfingstferien 
 
21 Kinder traten bei der Überraschungswoche Pfingsten den Beweis an, dass keiner 
zu klein ist, um Erst-Helfer zu sein. Die Kinder bekamen Besuch von Mitarbeitern des 
BRK-Kreisverbands Amberg-Sulzbach. Diese bildeten die Kinder spielerisch zu 
Juniorhelfern aus. So erhielten die jungen Ersthelfer durch Übungen viel Wissen 
vermittelt, welches sie durch Bastelaktionen am darauf folgenden Tag wiederholten. 
In einer öffentlichen Aktion zeigten die kleinen Juniorhelfer dann am Marktplatz und 
am E-Center Welserstraße den Passanten ihr Können. Die Erwachsenen konnten 
dabei ihre Kenntnisse mit Hilfe der Kinder auffrischen. Zum Beispiel wie ein Pflaster 
richtig aufgeklebt wird, wie ein Notruf abgesetzt werden muss oder wie die stabile 
Seitenlage funktioniert. Als Dankeschön erhielten die Teilnehmer aus den Händen 
der Juniorhelfern selbst gebastelte Geschenke, die von der St. Marien Apotheke 
gespendet wurden. Als ein Höhepunkt der Woche lud das St.-Anna-Krankenhaus 
Sulzbach-Rosenberg die Kleinen zu einer Besichtigung ein. Von der Klinikumsküche 
bis hin zum Operations-Saal durften die Kinder alles erkunden. Auch in der 
Gummibärchen-Operation und im Herzultraschall wurden die Kinder angelernt.  
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3.3 Überraschungswoche Sommerferien  
 
Das Motto der Überraschungswoche Sommer (29. Juli bis 02. August) stand im Zeichen des 
facettenreichen Lebens und lautete: „Anders sein ist gut, anders sein ist schön“. Es ging 
darum, den Kindern zu zeigen, dass die Vielfältigkeit, der Facettenreichtum und die 
Unterschiedlichkeit von Menschen ganz normal und gewollt sind. Der erste Tag wurde zum 
gegenseitigen Kennenlernen der anderen Teilnehmer und Betreuer, sowie des 
Jugendzentrums genutzt. Am Vormittag wurde auf das Motto der Woche hingeführt, während 
sich am Nachmittag die Gruppe aus 28 Kindern durch spannende, lustige und schöne 
Teambuilding Aktivitäten zusammen finden konnte. 
Am zweiten Tag widmete sich die Gruppe dem Thema „Menschen mit Behinderung“. Am 
Vormittag erhielten die Kinder einen kleinen Einblick in das Leben von Kindern mit 
Behinderung und lernten so einen neuen Blickwinkel kennen. Am Nachmittag erfuhren sie 
durch sogenannte KIM-Spiele, wie es ist, wenn die fünf Sinne nicht immer funktionieren und 
erlernten die Welt anders zu sehen. 
Am dritten Tag haben die Kinder ihre Herkunft genauer unter die Lupe genommen. Sie 
lernten verschiedene Kulturen kennen. Zudem erfuhren sie, dass es schön ist, anders 
auszusehen, dass es toll ist, andere Traditionen zu haben und normal ist, dass alle 
Menschen verschieden sind. Hierbei ein Dank an den CJD, der die Planung und 
Durchführung für diesen Tag übernommen hatte. 
Am Donnerstag schärften die Kinder noch einmal ihre Sinnesorgane und merkten im 
„Erfahrungsfeld der Sinne“ in Nürnberg, wie wichtig diese sind.  
Am letzten Tag der Woche, die ihren Ausklang am Piratenspielplatz fand, wurde auf das 
Thema Liebe und deren vielfältige Facetten eingegangen. Es gab weiterhin eine große 
Reflexion, in der die Woche nochmal in Erinnerung gerufen wurde.  
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3.4 Überraschungswoche Herbstferien 
 

20 Kinder lernten das Motto der Überraschungswoche (29. - 31. Oktober) „Die schönen Seiten 
im Herbst“ kennen. Die Kinder erhielten ein abwechslungsreiches und bildendes Programm. 
Hierunter fielen Spaziergänge durch die Stadt Amberg, das Landesgartenschaugelände und 
Toben auf Spielplätzen. Naturmaterialien wurden gesammelt, Blätterdruck kennen gelernt 
und Drachen gebastelt. Des Weiteren bekamen die Jungs und Mädels eine interessante und 
lehrreiche Führung in der Stadtbibliothek mit anschließendem Kamishibai 
(Papiertheaterspiel) und ausreichend Zeit zum Bücher schmökern. Der nachfolgende 
Programmpunkt war eine Führung durch das Landratsamt. Im kleinen Sitzungssaal fühlten 
sich die Kleinen ganz groß, jedoch standen keine anstrengenden Gespräche am Tagungsplan, 
sondern ein lustiges Kinderprogramm.  
Am letzten Tag wartete ein Highlight auf die Kinder. Sie kamen in  der Früh gleich verkleidet 
in das Jugendzentrum und ließen Halloween-Grusel-Stimmung aufkommen. Nach einer 
Chaosrallye durch das Gebäude, indem die Kinder interessantes über Bräuche im Herbst 
erfuhren, wartete auf die Minimonster ein Grusellabyrinth im Saal des JuZ. Hier durften sie 
aus Schleim Gegenstände fischen, aus einer Schüssel voll Augen den Schlüssel zum 
Goldschatz finden und sich vor Horrorgestalten fürchten. Bei der abschließenden 
Halloweenparty hatten die Kleinen und auch Großen nochmal mordsmäßigen Spaß und 
durften ihre Gaumen mit Süßem verwöhnen. 
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4 Ferienprogramm 
 
Das Ferienprogramm der Stadt Amberg wird von der Kommunalen Jugendarbeit 
organisiert. Sehr viele Angebote werden von Vereinen, Verbänden und Einrichtungen 
in Eigenregie geplant und durchgeführt. Die Kommunale Jugendarbeit übernimmt die 
Sammlung der Veranstalterrückmeldungen, die Durchsicht der Veranstaltungen, die 
Redaktion des Ferienprogrammhefts  sowie bei vielen Programmpunkten die 
Anmeldung und verwaltungstechnische Abwicklung (Einfordern von SEPA-Mandaten 
und Einverständniserklärungen, Einziehen von Teilnahmegebühren und 
Überweisung an den Veranstalter). Die Kommunale Jugendpflegerin steht den 
Veranstaltern auf Wunsch beratend zur Seite. Für Veranstaltungen stellt das 
Jugendzentrum kostenlos seine Räume zur Verfügung. Die Kommunale 
Jugendarbeit ist ebenfalls Veranstalter eigener Ferienprogrammangebote. 
 
Das Anmeldeverfahren 
Die Anmeldung zu den Ferienveranstaltungen erfolgt online über die Seite 
www.ferienprogramm.amberg.de. Alle Veranstaltungen erscheinen vor den 
Osterferien auf der Homepage und können dort online gebucht werden. Zusätzlich 
wird das Ferienprogrammheft vor den Osterferien an alle Amberger Kindergärten und 
Schulen sowie an öffentliche Stellen für die Auslage verteilt.  
Bis zu einem Stichtag vor den Osterferien werden zunächst alle Anmeldungen 
gesammelt. Erst dann werden die Plätze vergeben. Sollte bis dahin ein Kurs 
überbucht sein, werden die Plätze verlost und Wartelistenplätze vergeben. Nach dem 
Stichtag können sich Teilnehmer weiterhin anmelden und erhalten einen Platz auf 
der Teilnehmer- bzw. Warteliste. Die Kursgebühren werden bargeldlos nach der 
Veranstaltung eingezogen. 
 
Die Anmeldungen 2019 
2019 wurden 186 Programmpunkte für die Oster-, Pfingst-, Sommer- und 
Herbstferien angeboten, wobei für 74 Veranstaltungen die Anmeldung online 
entgegen genommen wurden. Ca. 350 Eltern meldeten ihre Kinder zum 
Ferienprogramm online an. 60% der knapp 500 angemeldeten Kinder waren 
zwischen sieben und elf Jahren. Hinzu kommen alle Kinder, die an Kursen 
teilnahmen, bei denen eine Anmeldung nicht online, sondern direkt beim Veranstalter 
abgewickelt wurde. 
 
       Teilnehmer     Anmeldungen 
 
 

 
 
 

In Kooperation mit der Kommunalen Jugendarbeit Amberg wurden neue Kurse 
angeboten. Gemeinsam mit der Zirkusschule Regensburg wurde eine Zirkuswoche in 
den Räumlichkeiten des Gregor-Mendel-Gymnasiums angeboten. Ein 
Schnuppertauchkurs fand ebenfalls erstmalig statt und wurde in Kooperation 
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zwischen Kommunaler Jugendarbeit Amberg und der Tauchschule Devil Divers im 
Kurfürstenbad durchgeführt.  
 
Großen Anklang fanden die Kurse aus den Bereichen Sport, Kunst und Freizeit u.a. 
Schwimmkurse, Überraschungswochen, Zaubern und Zirkus-Workshop, sowie 
Kletterkurse. Auch Tierheimbesuche waren sehr gefragt. 
 
Folgende Veranstaltungen wurden im Ferienprogramm 2019 angeboten (Auszug aus 
dem Ferienprogrammheft). 
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Im Folgenden werden die Veranstaltungen ausführlich beschrieben, an denen die 
Kommunale Jugendarbeit 2019 direkt an der Planung, Organisation und 
Durchführung beteiligt war.  
 

4.1  Amberger Spielplatzrallye 
In den Pfingstferien fand am Samstag (15. Juni) die 14. Amberger Spielplatzrallye mit 
den Spielplatz-Paten statt. Die Route der sechs ausgewählten Spielplätze führte 
dieses Jahr schwerpunktmäßig durch das Dreifaltigkeitsviertel.  
Folgende Spielplätze waren dabei: Theodor-Heuss-Straße, Von-der-Sitt-Straße, 
Raigeringer Straße/ Pfistermeisterstraße, Peter-Lippert-Straße, Humboldtstraße/ 
Magellanweg, und Boslarnstraße. Damit wurde auch der neu errichtete Spielplatz in 
der Boslarnstraße der Öffentlichkeit präsentiert. 
Die Paten der Spielplätze boten den Kindern und deren Begleitern verschiedene 
Spiele und Aufgaben an. Die Teilnehmer sammelten auf jedem Spielplatz einen 
Stempel auf ihrem Rallyepass. Ab drei Stempeln durften die Kinder ihren Pass gegen 
ein kleines Geschenk beim Abschlussfest auf dem Piratenspielplatz einlösen. Zudem 
wurden die Kinder am Abschlussfest mit einem Eis, gesponsert vom Kiosk am 
Piratenspielplatz, belohnt. Am Abschlussfest nahmen rund 50 Kinder und 
Jugendliche im Alter von drei bis zwölf Jahren teil.   
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4.2 Spielenachmittag im Sebastiansviertel 
 
Der kostenlose Spielenachmittag im Sebastiansviertel, eine 
Kooperationsveranstaltung von Bürgertreff e.V. und der Kommunalen Jugendarbeit, 
findet traditionell am zweiten Dienstagnachmittag in den Pfingstferien auf der Wiese 
am Bürgermeister-Bartelt-Platz statt. Auch das Jugendzentrum KLÄRWERK und die 
Umweltwerkstatt Amberg beteiligten sich dieses Jahr. Die Kinder fanden 
Bastelangebote, Glitzertattoos, Kinderschminken und Nägellackieren an den 
Stationen vor. Die Kommunale Jugendarbeit präsentierte den Besuchern 
ausgewählte Spieleangebote aus unserem Verleih wie Bowling, Leitergolf, XXL-
Legosteine, XXL –Mensch-ärgere-dich-nicht, Riesenseifenblasen und vieles mehr. 
Wasserspiele und Wasserspritzpistolen sorgten für Abkühlung. Der Bürgertreff 
versorgte die Kinder mit Waffeln und Getränken. Erstmals am Spielenachmittag 
durften die Besucher die neue Amberger Luft-Hüpfburg besteigen. Eine Info-Theke 
mit Informationsmaterial zu Angeboten in Amberg für Kinder- und Jugendliche wurde 
dieses Jahr erstmals aufgestellt und von Eltern sehr gut angenommen. Ca. 80 
Besucher fanden trotz des heißen Wetters den Weg zum Spielenachmittag.  
 

 
 

4.3  Tagesfahrt ins Freizeitland Geiselwind 
Gemeinsam mit dem Jugendzentrum veranstaltete die Kommunale Jugendarbeit am 
Montag, 12. August, eine Tagesfahrt ins Freizeitland Geiselwind. Kinder und 
Jugendliche zwischen zehn und 18 Jahren entdeckten Fahrgeschäfte und Angebote 
des Freizeitlandes. Außerdem durften angemeldete Familien den Park auf eigene 
Faust erkunden. Das Angebot bietet insbesondere sozial schwächeren Familien die 
Möglichkeit zu einem kostengünstigen Ausflug. Kinder ohne Begleitung wurden von 
Hauptamtlichen und Jugendleitern in Kleingruppen betreut. 
 

4.4 Tagesfahrt in den Freizeitpark Tripsdrill 
Gemeinsam mit der Kommunalen Jugendarbeit des Landkreises Amberg-Sulzbach 
veranstaltete die KoJa Amberg am 2. September eine Fahrt in den Freizeitpark 
Tripsdrill. Kinder und Jugendliche zwischen sechs und 15 Jahren entdeckten 
gemeinsam mit Jugendleitern in Kleingruppen den Freizeitpark. Von gemütlichen 
Geschichten erzählen lassen, bis hin zur actionreichen Mammut Achterbahn wurde 
von den Kindern und Jugendlichen mit Freude alles erkundet. Familien konnten sich 
ebenfalls anmelden und erkundeten den Park auf eigene Faust.  
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4.5  Erlebnistag an der Vils 
 
Der Erlebnistag Vils findet seit 2017 in den Sommerferien als Kooperationsangebot 
zwischen KoJa, JUZ KLÄRWERK und Umweltwerkstatt statt. Am Erlebnistag am 20. 
August konnten Kinder zwischen sechs und zehn Jahren bei 
Gewässeruntersuchungen Tiere  und Lebenswelt der Vils entdecken. Nach dem 
Mittagessen wurden die Kinder kreativ und bastelten Schwammbomben, passend zur 
Abkühlung in heißen Sommertagen. Nachmittags nutzten Sie die Angebote im 
Jugendzentrum und eroberten den Piratenspielplatz.  
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5 Jugendschutz 
 

5.1 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 
 

5.1.1 Präventionstheaterreihe 

2019 wurden im Rahmen der Präventionstheaterreihe vier Stücke für Schulklassen 
unterschiedlicher Jahrgangsstufen angeboten, drei davon im Saal des Amberger 
Jugendzentrums. Die Vorführungen wurden von der Kommunalen Jugendarbeit der 
Stadt Amberg und des Landkreises Amberg-Sulzbach organisiert. Im Anschluss jeder 
Aufführung folgte eine Diskussionsrunde mit den Schauspielern, bei der 
Hintergrundinformationen und Antworten auf offene Fragen gegeben wurden. 
Informationsmaterial wie Flyer und Broschüren wurden zu jeder Veranstaltung zum 
Mitnehmen ausgelegt. Material für die Vor- und Nachbereitung wurde ebenfalls an 
die Lehrer ausgehändigt.  
 
Druck. – 21. Februar  
Das Stück „Druck.“ von Sonni Maier für Schüler ab der 7. Jahrgangsstufe thematisiert 
kritisch das Leben in der neuen digitalen Gesellschaft. Es werden Themen wie 
Smartphone- und Onlinesucht, BigData, Leistungsdruck, Meinungsmache durch 
soziale Medien aufgegriffen und zum Nach- und Weiterdenken angeregt. Cynthia 
und Andi waren einmal beste Freunde. Doch die brandneue Selbstoptimierungsapp 
SURI verändert alles. Während Andi skeptisch bleibt, wird Cynthia zur smarten, 
erfolgreichen und perfekten Businessfrau: Ständig online auf der Jagd nach mehr 
Likes und Clicks. Doch die Karriere hat ihren Preis und die App verheerende 
Nebenwirkungen. Kann Andi seine Freundin zur Vernunft bringen? Bei der 
Nachbesprechung mit den Schauspielern können Fragen gestellt und Realität und 
Phantasie des Stücks auf den Prüfstand gestellt werden. Über 200 Schüler 
besuchten das Theater.  
 

Elly und Ingo – 19. März  

Das Theaterstück "Elly und Ingo" vom ue-Theater Regensburg hat 
Rechtsextremismus zum Thema und ist für Schüler ab der 8. Jahrgangsstufe 
geeignet. Es wurde speziell für Schulen konzipiert und wurde 2008/09 im Rahmen 
des Bundesprogramms "VIELFALT TUT GUT – Jugend für Vielfalt, Toleranz und 
Demokratie" gefördert. Es versucht, den Ursachen von rechtsextremen Einstellungen 
und rechtsextremer Gewalt im persönlichen, aber auch im gesellschaftlichen Bereich 
auf den Grund zu gehen. Gleichzeitig wird eine positive Identifikationsfigur 
rechtsextremen Ansichten direkt gegenüber gestellt, um Bewusstsein für einen 
besseren Weg zu schaffen.  
Knapp 100 Schüler besuchten in diesem Jahr das Theaterstück. 
 
Hab mich lieb – 8. Mai  
Beim Theaterstück vom ue-Theater Regensburg dreht sich alles um das Thema 
Liebe und Sexualität. Es wird die Geschichte von den Teenagern Marlies und Jakob 
erzählt, die sich ineinander verlieben und erste Erfahrungen bzgl. Sexualität 
sammeln. In Einschüben schlüpfen die Schauspieler aus ihren Rollen und klären 
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unverkrampft und auf unterhaltsame Weise über Themen wie Verhütung und 
Pubertät auf. Das Theaterstück ist für Jugendliche ab der 7. Klasse geeignet.  
Rund 90 Schüler besuchten die Vorstellungen. 
 
Global Playerz – 24. Juli  
Erstmals wurde das Theaterstück Global Players angeboten. Das Stück ist für 
Schüler ab der 4. Jahrgangsstufe geeignet. In dem Punkmusical werden Globale 
Gerechtigkeit und Fairtrade thematisiert. Die Freundinnen Nia, Skazz und Katey 
bilden zusammen die Girlie-Pop-Punkband „Playerz“. Als Katey zum ersten Mal 
Ghana, das Heimatland ihrer Eltern, besucht, werden die drei unversehens in eine 
Sache globalen Ausmaßes hineingezogen: Armut und Unterernährung auf der einen 
Erdhälfte, Überfluss auf der anderen. Die Zusammenhänge werden verständlich 
dargestellt und im Anschluss an das Stück mit den Schülern besprochen. 
Das Stück wurde als erster Preis bei einem Plakatmalwettbewerb der beiden 
Kommunalen Jugendpflegerinnen von Stadt und Landkreis ausgeschrieben. Das 
Stück fand in der Gewinnerschule Grundschule Kümmersbruck, statt. Es nahmen 
circa 250 Schüler der dritten und vierten Klassen teil. 

  
Flyer Plakatmalwettbewerb für „Global Playerz“ 

 
Hier stinkt´s – 15. Oktober 
Das Stück „Hier stinkt´s“ des ue-Theaters Regensburg behandelt das Thema 
Mobbing und ist für Jugendliche ab der 5. Jahrgangsstufe aller Schularten geeignet. 
Es wurde 2010 im Rahmen des Bundesprogramms „Jugend für Vielfalt, Toleranz und 
Demokratie – gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus“ 
gefördert. Ziel des Stücks ist über das Thema Mobbing aufzuklären, da nicht jeder 
Konflikt mit Mobbing gleichzusetzen ist. Es werden die Ursachen der 
Gewaltzusammenhänge gesucht und Lösungswege aufgezeigt. Das Theaterstück ist 
das Ergebnis vieler Recherchen und Gesprächen mit Schülern, Eltern und 
Pädagogen. Die Charaktere des Theaterstücks sind die Teenager Marko und Tine. 
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Marko, das Mobbingopfer, schildert seinen Mobbingalltag. Tine, die Rädelsführerin 
der Mobbinggruppe, beschreibt das Geschehen aus ihrer Sicht. Um seiner Opferrolle 
zu entkommen, sucht Marko nach den Gründen und startet verschiedene Versuche, 
sich dem Mobbing zu entziehen. Schließlich wird klar, dass auch Tine Opfer einer 
Zwangssituation ist. In einem dramatischen Showdown während einer Klassenfahrt 
kommen Tine und Marko sich näher. Das Stück endet versöhnlich, doch werden die 
psychischen Zerstörungen, die jahrelanges Mobbing hinterlässt, deutlich 
herausgestellt. Die Nachfrage war so groß, dass eine dritte Vorstellung angeboten 
wurde. Es besuchten knapp 300 Schüler die Vorstellungen. 
 

5.1.2 Ausstellung „KRASS“ - Nikotinprävention 

Im Rahmen des Runden Tisches Gesundheit im Bündnis für Familie holte die KoJa die 
Ausstellung „krass – Was du über Rauchen vielleicht noch nicht wusstest“ für zwei 
Januarwochen ins Jugendzentrum KLÄRWERK. Die interaktive Ausstellung richtet sich 
an Schüler ab der 8. Klasse. Ihnen soll ein Anreiz gegeben werden, gar nicht erst mit 
dem Rauchen anzufangen bzw. zum Ausstieg angeregt werden. Die Ausstellung war mit 
über 300 Schülern ausgebucht. Die Führungen übernahmen die Kommunalen 
Jugendpflegerinnen, das Gesundheitsamt und Schüler des Gesundheitszweiges der 
FOS mit Unterstützung der Lehrkraft. 

 

5.1.3 Kampagne „Uns geht’s ums Ganze -  Frauen und Mädchen für 
mehr Selbstbestimmung“ 

Die Kommunale Jugendarbeit Amberg brachte, gemeinsam mit der 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Amberg und mit Unterstützung des Bündnis für 
Familie die seit 2015 bestehende Kampagne nach Amberg. Sie wurde zuletzt in 
Regensburg durchgeführt und wird jährlich von einer anderen bayerischen Kommune 
übernommen. Gemeinsam mit verschiedenen Mitveranstaltern wurde ein buntes 
Programm rund um Geschlechtergerechtigkeit und Selbstbestimmung auf die Beine 
gestellt. Die Auftaktveranstaltung mit offizieller Übergabe der Kampagne fand im 
Februar statt und wurde von über 60 Interessierten besucht. Das Jahresprogramm 
wird mit Flyern und Plakaten, einer eigenen Homepage (www.uns-gehts-ums-
ganze.de) sowie einer Facebookseite beworben. Die Kommunale Jugendarbeit sowie 
das JUZ KLÄRWERK beteiligen sich an der Kampagne in Form von Angeboten zum 
Thema im Rahmen des Ferienprogramms. Eine Abschlussveranstaltung ist im 
Februar 2020 geplant. Die Kampagne wurde auf verschiedenen Veranstaltungen 
beworben und u.a. beim Mädchenfachtag in Augsburg vorgestellt.  Untenstehend der 
Programmflyer.  

  
 

http://www.uns-gehts-ums-ganze.de/
http://www.uns-gehts-ums-ganze.de/
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5.1.4 Kampagne „Trau dich!“ – Prävention sexueller Gewalt 

Die Kommunale Jugendarbeit Amberg bewarb sich 2019 gemeinsam mit den 
Grundschulen Albert-Schweitzer und Max-Josef erfolgreich für die Kampagne „Trau 
dich!“ des BMFSFJ und der BZgA unter Schirmherrschaft des bayerischen Familien- 
sowie Kultusministeriums. Die Initiative findet im Schuljahr 2019/2020 statt und dient 
der Prävention, Sensibilisierung und Aufklärung junger Schüler der 3. und 4. 
Jahrgangsstufe. Weiterer Kooperationspartner der Kampagne ist die Erziehungs-, 
Familien- und Beratungsstelle. Die Kampagne besteht aus Elternabenden an den 
Schulen, Vorbereitung der Schüler in den Klassen, einem anschließenden 
Theaterstücks des Theaterensembles Radiks im Saal des JUZ KLÄRWERK mit 
Infoständen verschiedener Einrichtungen, sowie einer Nachbesprechung mit den 
Schülern in den Klassen. Am 19. September fand eine Multiplikatorenschulung statt. 
Zu Beginn des neuen Kalenderjahres 2020 werden diese Multiplikatoren das Wissen 
für Elternabend und Klassenschulung an Lehrer, JaS und Schulpsychologen für die 
Durchführung vor Ort weitertragen.  
 

5.1.5 Alkoholprävention an Schulen „Schlau statt Blau“ 

Das Konzept, welches 2018 von den Kommunalen Jugendpflegerinnen von Stadt 
und Landkreis sowie des Gesundheitsamtes Amberg-Sulzbach erstellt wurde, wurde 
nach dem Probelauf 2019 überarbeitet und angepasst. Die Fachoberschule Amberg 
konnte dabei als Kooperationspartner gewonnen werden. Ab dem Schuljahr 
2019/2020 erhalten Schüler des Gesundheitszweiges der Fachoberschule Amberg 
eine Multiplikatorenschulung zur Durchführung des Präventionsangebotes. Auf 
Grundlage des Peer-to-Peer-Ansatzes werden diese die ausgearbeiteten Workshops 
an ausgewählten Schulen von Stadt und Landkreis durchführen. Die Kommunale 
Jugendarbeit von Stadt und Landkreis übernehmen organisatorische Aufgaben und 
sind bei Rückfragen fachliche Ansprechpartner. 2019 fanden bereits vier von sechs 
im ersten Schulhalbjahr 2019/20 an Schulen von Stadt und Landkreis statt. Eine 
Fortführung im zweiten Schulhalbjahr 2020 ist geplant. 
  

5.1.6 Multiplikatorenschulung Mobbing-Prävention 

Die kommunale Jugendpflegerin Birgit Schulleri führte eine Multiplikatorenschulung 
für die Jugendsozialarbeiter an Schulen im Juli durch. „Bloßgestellt im Netz“, ein 
Planspiel der Aktion Jugendschutz macht für Jugendgruppen und Schulklassen alle 
Komponenten einer realen Cyber-Mobbingsituation erfahrbar. Durch eigenes Erleben 
im Planspiel wird die Dynamik von Cyber-Mobbing den Jugendlichen deutlich und sie 
werden für einen sorgsamen Umgang miteinander im Netz sensibilisiert. Außerdem 
erarbeiten sie gemeinsam Handlungsstrategien, die einen Transfer in die Realität 
ermöglichen.  
Das Spiel wurde für Jugendgruppen und Schulklassen (Alter von 12 bis 16 Jahren/ 7. 
bis 10. Klasse) entwickelt und dient der Prävention von Cyber-Mobbing. 
 

5.1.7 Infoveranstaltungen Jugendschutz 

 
Infoabend Jugendschutz bei Festen 
Die Arbeitsgruppe Jugendschutz des Arbeitskreises Sucht veranstaltete am 2. April 
im Jugendzentrum KLÄRWERK einen Infoabend für Festveranstalter (Vereine/ 



Jahresbericht 2019 –  Jugendschutz 

 

 

35 

Verbände, Feuerwehren etc.). Der Abend wurde von der Kommunalen Jugendarbeit 
in Kooperation mit der Polizeiinspektion Amberg und dem Gesundheitsamt Amberg 
/Amberg-Sulzbach konzipiert und durchgeführt. Anhand eines Jugendschutz-Quiz´s 
wurden relevante Fragen des gesetzlichen Jugendschutzes bei Festen bearbeitet 
und diskutiert. Auch Materialien, wie Plakate, Postkarten und Informationsblätter 
lagen zum Mitnehmen bereit. Die Veranstaltung war sehr gut besucht und den 
Festveranstaltern konnten wichtige Hinweise für die Organisation von Festen und 
bewährte Maßnahmen zur Einhaltung des Jugendschutzgesetzes gegeben werden. 
 
Jugendschutz-Quiz mit Siemens-Auszubildenden  
Bei der Kennenlern-Woche der neuen Auszubildenden der Firma Siemens (Standort 
Amberg) hielt die Kommunale Jugendpflegerin Schulleri im September 2019 wieder 
einen Informationsvortrag zum Jugendschutzgesetz. Dabei wurden relevante Fragen 
mit Hilfe eines Quiz´s besprochen.  
 
Elternabend am Gregor-Mendel-Gymnasium 
Im Oktober besuchte die Jugendpflegerin Cislaghi den Elternabend der 7. und 8. 
Klassen des Gregor-Mendel-Gymnasiums und referierte mit Hilfe von beispielhaften 
Alltagssituationen über das Jugendschutzgesetz. Fragen seitens der Eltern wurden 
im Anschluss beantwortet, ebenso lag Informationsmaterial zum Mitnehmen bereit.  
 

5.1.8 Präventionskarten-Aktion 

Um verschiedene Themen des Jugendschutzes und der Prävention präsent zu 
machen, gibt die Kommunale Jugendarbeit Amberg Präventionskarten an Schüler bei 
entsprechenden Veranstaltungen aus. Die Karten wurden von der Koja erstellt und 
designed. 
 

           
 

5.1.9 Arbeitsgruppe Jugendschutz im Arbeitskreis Sucht 

Die Kommunale Jugendarbeit engagiert sich seit Jahren in dieser Arbeitsgruppe. Wie 
jedes Jahr werden die Informationsabende für Festveranstalter (siehe oben) durch 
diese Arbeitsgruppe organisiert, sowie aktuelle Themen besprochen und 
Informationen ausgetauscht. Mitglieder sind Vertreter von Schulen (JaS, Lehrkräfte), 
Polizei, Akteure in der Jugendarbeit, Gesundheitsamt und Beratungsstellen.  
 

5.1.10 Arbeitskreis gegen sexualisierte Gewalt in AM/AS 

Ziel des Arbeitskreises ist die Sensibilisierung der Bevölkerung, Vernetzung von 
Einrichtungen, der Austausch zu aktuellen Entwicklungen sowie die Schaffung einer 
Fachstelle für Opfer sexualisierter Gewalt.  
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5.1.11 Bündnis für Familie – Runder Tisch Gesundheit 

Die KoJa wirkt seit 2014 im Arbeitskreis Gesundheit des Bündnisses für Familie mit. 
Folgende Mitglieder sind mit dabei: AOK, Dt. Kinderschutzbund, Kinderklinikum, 
Schulamt, Gesundheitsamt, Kommunale Jugendarbeit und Polizei. 
Themenschwerpunkt ist die Nikotinprävention. Dafür wird alle zwei Jahre, so auch 
2019, die Ausstellung „krass – Was du über das Rauchen noch nicht wusstest“ nach 
Amberg geholt und Führungen für die Schulklassen angeboten. Des Weiteren ruft 
der Runde Tisch Schulen dazu auf, sich bei der Aktion „Be smart- don´t start“ zu 
beteiligen.  
 

5.1.12 Interkommunales Bündnis für Migration und Integration – 
Arbeitskreis Kultur und Religion 

Seit Herbst 2015 wirkt die Kommunale Jugendarbeit in diesem Arbeitskreis mit. 
Gemeinsam werden Veranstaltungen für die Internationale Woche gegen Rassismus 
im Frühjahr, als auch die Interkulturelle Woche im Herbst geplant. Veranstaltungen 
wie das Präventionstheater „Elly und Ingo“ werden über diesen Kanal beworben. 
Die kommunale Jugendarbeit bot im Rahmen der Internationalen Woche gegen 
Rechtsextremismus einen Workshop zum Thema „Erlebniswelt der extremen 
Rechten“ über die mobile Beratung gegen Rechtsextremismus in Bayern e.V. an. Der 
gewählte Zeitpunkt ermöglichte es auch Besuchern des Begegnungscafés der 
Malteser Integrationslotsen teilzunehmen. Der Workshop wurde mit 15 Teilnehmern 
gut angenommen. 
 

5.1.13 Partnerschaft für Demokratie 

Seit Dezember 2017 ist die Kommunale Jugendarbeit Mitglied im Begleitausschuss 
der ‚Partnerschaft für Demokratie‘, welche Teil des Bundesprojekts „Demokratie 
Leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ ist. Im 
Begleitausschuss werden aktuelle Problemfelder bezüglich der Zielsetzung der 
‚Partnerschaft für Demokratie‘ diskutiert und über die Förderung und Durchführung 
von Projekten entschieden. 
 

5.2 Ordnungsrechtlicher Kinder- und Jugendschutz 
 
Die Kommunale Jugendarbeit ist derzeit für die Erteilung von 
Ausnahmegenehmigungen nach §5 Jugendschutzgesetz bzw. für Auflagenbescheide 
nach §7 Jugendschutzgesetz zuständig. Im Jahr 2019 wurden für zwei 
Tanzveranstaltungen Ausnahmegenehmigungen nach §5 JuSchG erteilt. Es 
handelte sich dabei um Faschingsveranstaltungen für Kinder und Jugendliche. Es 
wurden keine Auflagen erteilt. Bei auffälligen Veranstaltungen führt die Kommunale 
Jugendarbeit und die Sachgebietsleitung in Absprache informelle 
Beratungsgespräche mit den Veranstaltern. 
 
 
Zudem fanden Auskünfte zum Jugendschutzgesetz und Beratung von Vereinen, 
Gewerbetreibenden und Eltern bezüglich des Jugendschutzgesetzes statt. 
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6 Spielplätze und Jugendtreffpunkte 
 

6.1 Amberger Spielplatzpaten 
In der Stadt Amberg gibt es seit dem Jahr 2003 das Projekt „Spielplatz-Paten“. Die 
Übernahme einer Spielplatz-Patenschaft ist ein unentgeltliches Ehrenamt. Aufgabe 
der Spielplatz-Paten ist es, ihren Spielplatz regelmäßig aufzusuchen und sprechen 
bei Nicht-Einhaltung der Spielplatzregeln die Besucher direkt an. Zudem melden die 
Paten Beschädigungen oder Verunreinigungen auf den Plätzen an die 
Stadtverwaltung. Bei Schwierigkeiten zwischen Spielplatzbesuchern und Anwohnern 
versuchen die Spielplatz-Paten zu vermitteln. Auf Wunsch werden sie dabei von der 
Kommunalen Jugendarbeit unterstützt. Aber auch bei Neugestaltung und 
Erneuerungen und auf den Spielplätzen wirken die Spielplatz-Paten mit. Gemeinsam 
mit dem Stadtplanungsamt werden die Spielgeräte ausgewählt. Durch den Kontakt 
der Spielplatz-Paten zu Eltern, Kindern und Jugendlichen, die die Plätze nutzen, 
können so deren Wünsche und Anregungen berücksichtigt werden. Die Spielplatz-
Paten sind damit ein wichtiges Bindeglied zwischen der Bevölkerung und der 
Stadtverwaltung. Zum Ende des Jahres betreuten 30 Paten einen Großteil der gut 60 
Spiel- und Bolzplätze, sowie Beachvolleyballfelder und Jugendtreffpunkte.  
 
Alle Spielplatzpaten wurden zum alljährlichen Dankeschön-Abend im April 2019 im 
Jugendzentrum KLÄRWERK eingeladen. 
Das Treffen dient zum Kennenlernen der Paten untereinander, Planung von 
Aktionen, wie etwa der Spielplatzrallye und wurde mit einem gemeinsamen Essen 
abgerundet. Es wurden außerdem zwei Paten zum 5-Jährigen, drei Paten zum 10-
Jährigen-, sowie ein Pate zum 15-Jährigen Jubiläum von Oberbürgermeister Michael 
Cerny für ihr bürgerschaftliches Engagement ausgezeichnet.  
 

6.2 Jugendbefragungen zum Thema Jugendplätze 
 

Die Partizipation von jungen Menschen, ist ein 
wichtiger Grundsatz der KoJa. Nach 
Wunschäußerungen durch junge Bewohner der 
Stadt Amberg, konnte der Bedarf von 
Jugendplätzen festgestellt werden. Bei 
Jugendplätzen handelt es sich um eine Art 
Treffpunkt, für Minderjährige ab ca. 12 Jahren. 
Hier können sich ungestört Cliquen treffen und 
gemeinsam ihre Freizeit gestalten. Nach 
Gesprächen mit dem Zuständigen des 
Stadtplanungsamtes, wurden die Grundpfeiler 
zum Bau von neuen Jugendplätzen gesetzt. 
Um die junge Bevölkerung der Stadt Amberg in 
die Bauplanung und Umsetzung ihrer Wünsche 
mit einzubeziehen, fanden drei öffentliche 
Jugendbefragungen statt. Die erste Aktion, 
beinhaltete Straßeninterviews mit jungen 



Jahresbericht 2019 –  Spielplätze und Jugendtreffpunkte 

 

 

38 

Personen in der Amberger Fußgängerzone, durchgeführt gemeinsam von der KoJa 
und dem Stadtplanungsamt. Durch einen Stand der KoJa am Marktplatz der Stadt 
Amberg, wurde das zweite Gespräch mit der Zielgruppe durchgeführt. Die letzte 
Interessenserkundigung fand im Rahmen des Jugendgipfels statt, der vom 
Stadtjugendring der Stadt Amberg im großen Rathaussaal organisiert wurde. Durch 
diese drei Befragungsmethoden, konnten zahlreiche Daten, Wünsche und 
Informationen erhoben werden, die nun in den Bau der Jugendplätze mit einfließen 
können.  
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7 Ehrenamt 
 

7.1  Ehrenamtliche Helfer  
 
Viele Aktionen der Kommunalen Jugendarbeit wären ohne die Unterstützung von 
ehrenamtlichen Helfern nicht durchführbar. Das Spektrum reicht von Auf- und 
Abbauarbeiten oder Verpflegung bis hin zur pädagogischen Arbeit, wie Planung und 
Durchführung von Ferien- und Freizeitmaßnahmen. Bei eintägigen Veranstaltungen 
wie dem Spielenachmittag im Sebastiansviertel oder dem Amberger Kinderfest 
werden Helfer für die Betreuung von Spielstationen oder Kinderschminken benötigt. 
Die Ehrenamtlichen erhalten für ihren Einsatz eine Aufwandsentschädigung und 
werden zur Dankeschönfeier am Ende des Jahres eingeladen. Während der 
Aktionen erhalten die Helfer Unterstützung von den Jugendpflegerinnen bei 
organisatorischen oder pädagogischen Fragen, werden in Vorbesprechungen auf die 
jeweilige Aktion vorbereitet und erhalten in Reflexionsrunden Feedback zum eigenen 
Verhalten. Voraussetzung für mehrmaliges pädagogisches Arbeiten bei der 
Kommunalen Jugendarbeit ist die Teilnahme an der Jugendleiterschulung. 
 
Überblick der eingesetzten Ehrenamtlichen im Jahr 2019: 
 

 
Als Dankeschön für die Unterstützung während des vergangenen Jahres 
veranstaltete die Kommunale Jugendarbeit gemeinsam mit der Kommunalen 
Jugendarbeit des Landkreises, den Jugendzentren KLÄRWERK und Hängematte 
und dem Kreisjugendring im November einen Dankeschönabend. Die Feier der 
Träger wird zusammengelegt, da viele Ehrenamtliche bei mehr als einem der Träger 
im Einsatz und in einem gemeinsamen Ehrenamtspool gelistet sind. Durch dieses 
Treffen wurde zum Einen die Einsatzbereitschaft der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen gewürdigt, zum Anderen diente es auch zur Kontaktpflege und zum 
Austausch untereinander. Nach einem gemeinsamen Abendessen sowie 
Bastelangebot, erinnerte eine Fotopräsentation an die Aktionen im Jahr 2019. 
Ebenso gab es ein kurzes Video der Hauptamtlichen, in dem diese in kleinen Clips 
den Ehrenamtlichen für das Engagement ihr Dankeschön aussprechen.  
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7.2 InTeam 
Zum InTeam-Abend luden KoJa AM und AS, der KJR sowie die Jugendzentren 
KLÄRWERK und Hängematte im März alle ehrenamtlichen Helfer ein, die sich im 
Jahr 2019 für diese Träger ehrenamtlich engagieren wollten. Der Abend im 
Jugendzentrum diente zum Kennenlernen der Ehrenamtlichen untereinander, aber 
auch zur Information über im Jahr stattfindende Veranstaltungen und der ersten 
Einteilung von Betreuerteams. Gemeinsam mit den Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen werden die Themen und Programmpunkte grundsätzlich partizipativ 
erarbeitet, diskutiert und ausgewählt. 
 

7.3  Jugendleiterschulung 
 
Diese Schulung dient allen Aktiven in der Jugendarbeit als Qualifizierungsmaßname 
und ermöglicht, in Kombination mit einem 1. Hilfe-Kurs, den Erhalt der 
Jugendleitercard (Juleica), dem bundesweit einheitlichen Ausweis für ehrenamtliche 
Mitarbeiter in der Jugendarbeit. Eine Schulung umfasst zwei Wochenendmodule. 
Folgende Themeninhalte werden praktisch und theoretisch behandelt.  
 

 Grundlagen des Leiterseins  
 Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
 Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen  
 Gruppenphasen 
 Rollen in Gruppen 
 Führungsstile 
 Kommunikation 
 Konflikte und Lösungsstrategien 
 Nähe und Distanz 
 Methodenkompetenz 
 Elternarbeit 
 Jugendschutz und Aufsichtspflicht 
 Versicherungsfragen 
 Prinzipien und Strukturen der Jugendarbeit 
 Interkulturelle Kompetenz 
 Prävention sexualisierter Gewalt 
 Alkoholprävention 
 Planung und Organisation von Freizeiten und Gruppenstunden 

 
2019 wurde erstmals eine viertägige Ferienschulung mit Übernachtung in Ensdorf 
angeboten. Dies ermöglicht den Teilnehmern den Erwerb gleich beider Module, 
optional auch nur eines Moduls. Die Schulung wurde in Kooperation mit dem 
Kreisjugendring und der Kommunalen Jugendarbeit Amberg-Sulzbach durchgeführt.  
 

7.4  Juleica-Auffrischungskurse 
Die Kommunale Jugendarbeit ist offen für Anträge und Themenwünsche zu 
Auffrischungskursen oder Fortbildungen. Diesbezügliche Wünsche werden 
regelmäßig bei Vollversammlungen des Stadtjugendrings sowie bei eigenen 
Ehrenamtlichen abgefragt. 
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8 Materialservice 
Die Kommunale Jugendarbeit bietet einen Verleihservice an. Dieser wird 
hauptsächlich von Vereinen und Jugendverbänden, aber auch von Kindergärten, 
Schulen und Pfarreien sowie verstärkt auch von Privatpersonen in Anspruch 
genommen. Im Verleih befinden sich Groß- und Bewegungsspiele, GPS-Geräte, 
Campingausrüstung und diverse weitere Materialien zu geringen Verleihkosten.  
Im Jahr 2019 wurde das Verleihangebot 13 Mal in Anspruch genommen.  
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9  Öffentlichkeitsarbeit 
In den letzten Jahren hat sich in der Kommunalen Jugendarbeit die immer stärker 
werdende Notwendigkeit der Öffentlichkeitsarbeit in den Social Media Plattformen im 
Bereich Kinder- und Jugendarbeit herauskristallisiert. Kinder und Jugendliche 
wachsen bereits im jungen Alter mit digitalen Medien auf. Somit ist im 
Umkehrschluss auch für die KoJa der Umgang mit digitalen Medien eine stetig 
wachsende Aufgabe. Aus Erfahrungen konnte man feststellen, dass Printmedien von 
Kindern und Jugendlichen weniger attraktiv wahrgenommen werden. Stattdessen 
werden Informationen über Plattformen wie Facebook, Instagram und Snapchat 
ausgetauscht. Aufgrund dieser Tatsachen, verwendet nun die KoJa der Stadt 
Amberg die Plattformen Facebook und Instagram, um ihre Zielgruppe zu erreichen. 
Angebote, wie Spielplatzrallye und Kinderfest, gelangen somit direkt an die Kinder, 
Jugendlichen, junge Erwachsene und deren Eltern.  
 
Zudem dient die Öffentlichkeitsarbeit einem weiteren Zweck. Um den Bedarf an 
Ehrenamtlichen gerecht zu werden, können über diesen Weg weitere neue 
potentielle Kräfte gewonnen werden. Im Jahr 2019 konnten über Facebook drei neue 
weibliche Ehrenamtliche gewonnen werden, zwei davon besitzen bereits eine 
pädagogische Ausbildung. 
 

9.1 Facebook 
Wie sich im Jahr 2019 herausstellte, eignet sich Facebook zum 
Informationsaustausch, zur Ehrenamtsgewinnung und der Publikation von 
Veranstaltungen. Hierbei ist festzuhalten, dass man über die Plattform Facebook, 
überwiegend in Kontakt mit jungen Erwachsenen und Eltern von Kindern und 
Jugendlichen tritt. Das jüngere Klientel wird eher durch die Plattform Instagram 
erreicht. Ebenfalls eignete sich Facebook zur Gewinnung von neuen 
Kooperationspartnern und Vereinen, die sich am Kinderfest 2019 neu beteiligt haben. 
 
Über 500 Personen haben derzeit die Kommunale Jugendarbeit Amberg in 
Facebook abonniert. 
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9.2 Instagram 
Die Plattform Instagram wird von der KoJa der Stadt Amberg seit Sommer 2019 
genutzt. Hierbei konnten vor allem Kinder und Jugendliche der Stadt Amberg erreicht 
werden. Des Weiteren konnte der Kontakt zu bereits bestehenden Kooperationen mit 
Vereinen ausgebaut werden. Ebenfalls konnte die KoJa selbst Informationen über 
aktuelle Themen der Kinder- und Jugendarbeit sammeln. 
 
178 Personen haben die Kommunale Jugendarbeit Amberg bislang in Instagram 
abonniert. 
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9.3 Projekt „Model  gesucht“ 
 

Um die Präsenz der KoJa in der 
Öffentlichkeitsarbeit zu verstärken, fand im Juni 
das Projekt „Model gesucht!“ statt. Hierbei 
konnten sich Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene melden, um an einem Shooting der 
Stadt Amberg teilzunehmen. Gemeldet haben 
sich 20 Freiwillige im Alter von 1 bis 28 Jahren. 
Das Shooting fand an mehreren Tagen an 
unterschiedlichen Plätzen im Stadtgebiet statt. 
Die Teilnehmer wurden von einer Mitarbeiterin 
der Kommunalen Jugendarbeit beim Shooting 
begleitet. Ebenfalls konnten die Teilnehmer ihre 
Kreativität bei der Gestaltung der Fotomotive 
mit einbringen. 
 
Das Ergebnis des Projektes ist ein breites 
Repertoire an Fotomotiven für digitale und 
gedruckte Publikationen der KoJa AM, des JuZ 
KLÄRWERK und der Stadt Amberg für die 
Jugend attraktiver zu gestalten. 
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10 Teilnahme an Tagungen und Fortbildungen 
 
Die Kommunalen Jugendpflegerinnen nahmen an den Bezirksarbeitstagungen der 
Kommunalen Jugendarbeit im Frühjahr und Herbst 2019 teil. Im Juli besuchte die 
Jugendpflegerin Schulleri die zweitägige Landestagung der Kommunalen 
Jugendarbeit mit dem Bayerischen Jugendring. Bei diesen Tagungen werden 
aktuelle Themen der Jugendarbeit behandelt. Zudem bietet sich die Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch mit Kollegen aus anderen Kommunen.  
 
Folgende Tagungen und Fortbildungen besuchten die Jugendpflegerinnen ebenfalls: 

 Fachtag „Game-Life“ zur digitalen Spielkultur mit Workshop-Schwerpunkt 
Daten- und Verbraucherschutz bei kinderaffinen Apps 

 Arbeitskreis und Fachforum Jugendschutz des Bayerischen 
Landesjugendamts 

 Fortbildung „politische Kommunikation“ – Follow-up zur Zusatzausbildung 
kommunale Jugendpfleger 

 Schulung zum „Klarsichtkoffer“ zur Suchtprävention 

 Fachtagung Jugendschutz des Bayerischen Landesjugendamts  
 

 


